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Keue Fortſchritte bei Soiſſons
Hartnäckige Kämpfe zu beiden Seiten der Ourcq Die ſchweren Verluſte der Entente Truppen

Dreitägige Kämpfe bei Soiſſons
Die Franzoſen werfen Diviſion auf Diviſion ins Feuer 70 Prozent feinölſche Verluſte

Vauxbuin ein rauchender Trümmerhaufen

WTB Berlin 3 Juni Drahtnachricht Jm Südweſten
ind Weſten von Sojſſons wird ſchon ſeit drei Tagen haet
näckig gekämpft Die Franzoſen wehren ſich tapfer und werfen
Hiviſion auf Diviſion dem Angriffe entgegen Eine vekannte
ruhmreiche deutſche Reſerve Diviſion ſtand in einem ſchweren
Ringen um die gut ausgebauten alten Stellungen bei Vaux
buin Jeder Fuß breit des bewaldezen Höhengeländes mit
ſeinem tiefen Stollen und unterirdiſchen Gängen mußte er
kämpft werden Nicht weniger als ſieben franzöſiſche Divi
äonen darunter Elitetruppen hat dieſe tapfere Diviſion in
den letzten zwei Tagen zu bekämpfen gehabt

Jn erſter Linie war es das berühmte franzöſiſche eiſerne
Korps mit der marolkaniſchen Diviſion die ſich todesmutig
verteidigend verblutete Zum Teil empfingen die Marokkaner
auf den Grabenböſchungen ſtehend unfere ſtürmende Jnfan
terie Sie waren von Paris aus in Automobilen heran
geſchafft worden wo ſie nach ihren letzten ſchweren Verluſten
vei Amiens neu aufgefüllt worden waren Jhre Verluſte ſowie

die der 61 franzöſiſchen Elitediviſion ſollen ſich nach Gefan
genenausſagen auf 70 Prozent belaufen Jmmer wieder ver
ſucht der Gegner den Angriff aufzuhalten Das ſchöne Vaux
buin iſt mit ſeinen herrlichen Schlöſſern bereits ein rauchender
Trümmerhaufen
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Die Kämpfe zwiſchen Marne und Reims
Koch drei Flugzeuge erbeutet Die Franzoſen müſſen auch an dieſer Front immer weitere

Diviſionen einſetzen Schwere gegneriſche Verluſte

WTB Berlin 3 Juni Eigene Drahtnachricht Von
der Marne bis Reims verlief der 2 Juni ohne größere
Kampfhandlungen Nach den blutig eHegenangriffen des Vormittags verhielt ſich die franzöſiſche
Infanterie ruhig Die Stille des Sonntags wurde nur zeit
weiſe durch beiderſeitiges Störungsfeuer auf die Jnfanterie
und Artillerieſtellungen ſowie das Hintergelände unter
zrochen An einzelnen Stellen ſchob die deutſche Jnfanterie
ihre Stellungen etwas vor

Jn den Flughallen auf der Höhe 198 nördlich Voulcuſe
wurden nachträglich noch drei unbeſchädigte Flugzeuge feſt
geſtellt Die erheblichen Verluſte der letzten Gefechte haben
die Franzoſen gezwungen zwiſchen Marne und Reims zahl

reiche neue Diviſionen u a die 28 und 40 Diviſion einzu
ſetzen Gefangene ſagen aus daß Befehl gegeben
allen Umſtänden und ohne Rückſicht auf Verluſte da
gelände weſtlich Vrigny Coulommes zu halte

Auch vor Reims zwingt der anhaltende deurſche Druck
die Franzoſen immer neue Kräfte in die Stadt zu werfen
die durch das deutſche Feuer in kurzer Zeit aufgebraucht
werden Der deutſche Vorſtoß gegen das Fort Pompelle der
zur Gefangennahme der ganzen Fortbeſahung führte fügte
den Franzoſen ſchwere Verluſte zu Hierbei wirkten
deutſche Sturmwagen und engliſche Beüte
tanks erfolgreich mit der deutſchen Jnfanterie zu
ſammen

Heutſcher Abenöbericht

I TB Berlia 3 Juni abends FAmtlich
Südweſtlich von Soiſſons neue Fortſchritte Fran
zöſiſche Gegenangriſfe beiderſeits der Ourcg

Wiener Berächt
Zebhaſte feindliche ECrkunöungstätigkeit

WBT Wien 3 Juni Amtlich wird verlautbart
Bei Foſſalta an der unteren Piave vereitelten wir

einen italieniſhen Uebergangsverſuch durch Gefſchütz und Silf
bekämpftMinenweuferfeuer

An vielen Stellen der Südweſtfront wurden
feindliche Erkundungs Abteilungen zurück
gewieſen Eine derſelben wurde bei Vezzecca abgefangen

Die Artillerietätigkeit war überall ſehr le b
gaft Der Chef des Generalſtabes

inklagen gegen Foch
Zuürich 3 Juni Eigene Drahtnachricht Wie auch

jetzt franzöſiſche Blätter zugeben wird die Lage immer ge
fährlicher Sie fordern ausreichende Ab wehrmaßnahmen
und klagen den Generaliſſimus Foch an daß er die Lage an
der Front verſchuldet habe

Das Bombardement von Paris
Baſel 3 Juni Eigene Drahtnachricht Jn den letzten

Tagen wurde Paris immer wieder von deutſchen Fliegern
heimgeſucht Jn verſchiedenen Stadtteilen wurden ſchwere
Vombentreffer erzielt Außerdem hält die Fernbeſchießung
immer noch weiter an

Oie feinolichen Hoffnungen auf die neuen Reſerven

Haag 3 Juni n Das Nieuwe Büromeldet aus London Die Kriegskorreſpondenten der Lon
doner Preſſe melden einſtimmig daß die Kraft des deutſchen
Angriffs ſich verringert und daß die Alliierten obwohl die

News macht eine Ausnahme Das Blatt ſagt die Lage hat
ſich weſentlich geändert indem der Angriff nunmehr in einer
neuen Richtung geht Die Front die jetzt gefährdet iſt läuft
parallel mit der Linie Noyon Soiſſons ChateauThierry
Der Druck der neuen Reſerven der Entente wird jedoch wahr
ſcheinlich genügen daß ſich die Wage zum Vorteile der Alli
ierten neigt

Verſtärkte engliſche Artillerietätigkeit
Haag 3 Juni Privattelegramm Reuters Sonder

korreſpondent beim britiſchen Heere in Frankreich meldet
daß geſtern das Artilleriefeuer auf britiſcher Seite im Nord
abſchnitte ſehr heftig war Die engliſche Artillerie hat mit
Hilfe der Flugbeobachtung die feindliche Artillerie erfolgreich

Jn Mailand rechnet man mit dem Verluſt von Reims
Zürich 3 Juni Eigene Drahtnachricht Mailänder

Blätter melden daß man mit dem Verluſte von Reims
rechnen müſſe Franzöſiſche Zeitungen behaupten die fran
zöfiſchen Truppen beherrſchen die deutſchen Stellungen vor
Reims und erſt müſſen dieſe genommen ſein ehe die Stadt
ſelbſt bedroht ſei

5000 Amerikaner im April und Mai
gefallen

Zürich 3 Juni Eigene Drahtnachricht Die Reue
Züricher Zeitung meldet aus Paris daß in den Monaten
April und Mai inegeſamt 5000 amerikaniſche Soldaten an
der Weſtfront gefallen ſind

Die Stimmung der Pariſer wird gereizter
Clemenceau mit dem Tode bedroht

Baſel 3 Juni Eigene Drahtnachricht Der Corriere
della Sera meldet aus Paris Die Stimmung in Paris wird
immer gereizter und richtet ſich jetzt offenſichtlich gegen die
Regierung Clemencean ſoll mit dem Tode bedroht worden
ſein Die Regierung ſoll bereits entſchloſſen ſein in den

chſten Tagen nach Südfrankreich überzuſiedeln Die ſyn
dikaliſtiſche Bewegung befindet ſich in Zunahme da die Re
gferung mehrere Mitglieder verhaften ließ

i unter haltens Clemencs

und hat Dittatorgeluſte während umgekehrt

Parlamentariſche Aufgaben
Am heutigen Dienstag juſt an dem gleichen Tage a

dem Clemenceau der in ſeiner Sorge zwiſchen Paris um
Front fortgeſetzt hin und her ſährt dem Pariſer Parlament
einige Beruhigungspulver verabfolgen will beginnt auch in
Bev in die parlamentariſche Arbeit nach den Pfingſtferien
Jn Paris und Berlin geſchieht die Wiederaufnahme der
parlamentariſchen Arbeiten jedoch unter ganz verſchiedener
Umſtänden An der Seine haben wir ein Parlament das
bei der letzten Abſtimmung 174 Stimmen gegen die an
Ruder beſindliche Regierung auſbrachte Jn der Kammer
der Deputierten herrſcht die größte Aufregung und man
erwartet daß der Miniſterpräſident Erklärungen abzugeben
vermag die eine Beruhigung verſchaffen Und doch ſtimmen
alle Nachrichten dahin überein daß die Oppoſition im Wachſen
begriffen iſt So drakoniſch Clemenceau auch mit den ihm
politiſch unbequemen Politikern umzuſpringen verſtand das
eine verſtand er nicht Den Feind aus dem Lande zu jagen
oder ihn auch nur von einer weitecen Annäherung an die
Hauptſtadt abzu halten Würde ſeine Regierung mehr oder
minder ſchöne Siege von der Front haben melden können
eine gute Portion Reaktion hätte man ihm gern verziehen
Nun ſich die Hiobsbotſchaften aber einander überſtürzen be
trachtet man auch die innerpolitiſche Haltung des Tigers
genauer Und bei dieſer ſorgfältigeren Prüfung des Br

ie Zahl ſeiner
Gegner wächſt die ihn ſtürzen möchte und auch der Mut der
jenigen ſteigt die ihn längſt geſtürzt hätten wenn ſie keine
Furcht vor der böſen Erbſchaft haben würden Die Folgen
der Ereigniſſe die ſich zwiſchen Chemin des Dames und
Marne in den letzten Tagen abgeſpielt haben haben Cle
menceau nur deshalb noch nicht auf ſeinen Redaktionsſeſſel
am freien Mann zurückgeführt weil der geeignete Nach
folger fehlt Es ſind das die gleichen Gründe aus dener
heraus Lloyd George noch immer am Ruder iſt

Die deutſche Regierung kann in den nächſten Tagen in
einer ganz anderen Situation in den Volksvertretungen auf
treten Es geht vorwärts an der Front Das gewaltige
Geſchehen an den Kampffronten lenkt auch die Aufmerkſam
keit der Volksvertreter ein wenig ab von den innerpolitiſche
Vorgängen Zum mindeſten aber bekommt der Gedanke neu
Nahrung daß die Ereigniſſe auf den Schlachtfeldern imme
noch wichtiger ſind als die Vorgänge innerpolitiſcher Natur
Bei dieſer Lage iſt es nur natürlich wenn die deutſche Re
gierung in einer durchaus befeſtigten Poſition vor das Parla
ment treten kann Dabei braucht gar nicht einmal verkanw
zu werden daß auch bei uns die außenpolitiſchen Gegenſätze
nicht verſchwunden ſind Der Reichstag wird heute nicht
mehr durch eine Anſprache Kaempfs eröffnet werden Er
der ſo oft beim Wiederzuſammentritt des Reichstags der
inzwiſchen errungenen Erfolge an den Fronten gedachte wird
in den allernächſten Tagen einen Nachfolger erhalten Auch
heute iſt nicht unbedingt klar wie dieſer Nachfolger heißen
wird doch mehren ſich die Anzeichen daß der vom Zentrum
präſentierte Abgeordnete Fehrenbach zum Präſidenten
des Reichstags gewählt werden wird Sodann macht es den
Eindruck daß das übrige Präſidium in ſeiner bisherigen
Form beſtehen bleiben wird Sowohl der Poſten des erſten
wie der des zweiten Vizepräſidenten dürfte den bisherigen
Jnhabern verbleiben Dagegen gewinnt es den Anſchein
daß die Sozialdemokratie fernerhin ihrerſeits an Stelle
Fehrenbachs den Vorſitzenden im Hauptausſchuſſe ſtellen wird
Verwirklicht ſich dieſe Löſung dann dürfte Scheidemann oder
wie es neuerdings auch heißt Südekum Vorſitzender des wich
tigſten Ausſchuſſes des Reichstags werden

Die praktiſche Arbeit die der Reichstag zu leiſten haben
wird beſteht zunächſt in der Erledigung der Steuervorlagen
um die noch harte Kämpfe ſtattfinden werden Wir haben
hier unſere Meinung ſchon oſt zum Ausdruck gegeben Es
darf nicht bei den Vorlagen bleiben wie ſie von der Regie
rung vorgeſchlagen ſind Der Hauptteil der neuen Steuern
zur Deckung des Rieſendefizits darf nicht durch Verbrauchs
ſteuern aufgebracht werden Mehr denn je muß heute die
ſteuerpolitiſche Forderung nach einer kräftigeren Heran
holung der wirtſchaftrich leiftungsfähigeren Kreiſe erhoben
werden Dringend erwünſcht wären ſtändige direkte
Steuern für das Rvich geweſen Dieſer Gedanke aber ſcheitert
aller Vorausſicht nach an mancherlei Widerſtänden Um ſo
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Lage immer noch ſehr ernſt bleibe der Zukunft mit unge mehr muß jedoch erwartet werden daß wenigſtens durch ein
ſchwächter Hoffnung entgegenſehen können Nur Daily Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite malige direkte Steuern eine Belaſtung der ſtärkeren Schultern



erreicht werde Wir möchten deshalb noch einmal den Wunſch
zum Ausdruck bringen daß die erhöhten großen Einkommen
und die größeren Vermögen mit einer einmaligen Reichs
ſteuer belegt werden die gegenüber den vielen Verbrauchs
ſteuern einen Ausgleich bilden Hier hat der Hauptausſchuß
noch eine fruchtbare Arbeit vor ſich die nach der Erledigung
im Plenum dankbarer Aufnahme ſicher iſt ſoweit man bei
neuen Steuern einen derartigen Ausdruck überhaupt an
wenden kann Sodann wird der Reichstag noch das Arbeits
kammergeſetz zu erledigen haben was gleichfalls nicht ohne
Kämpfe abgehen wird

Auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt noch der Etat
zu erledigen Ueberragende Bedeutung kommt jedoch der
Wahlrechtsvorlage zu mit der ſich das Haus in wenigen
Tagen in vierter Leſung beſchäftigen muß Dieſe vierte
höchſt überflüſſige Leſung wird kaum eine Umänderung der
Situation bringen denn alle Kompromißverhandlungen
Meldungen hierüber wurden kaum aufgetaucht ſchnellſtens
wieder dementiert haben bisher poſitive Ergebniſſe noch
nicht gehabt Es iſt auch damit zu rechnen daß dieſe Ver
handlungen hinter den Kuliſſen in den nächſten Tagen gleich
falls zu dem von der Regierung erhofften Ziele nicht führen
werden ſo daß dem Herrenhauſe nach wie vor Gelegenheit
bleibt im Sinne der Regierung und damit im Sinne der
Krone zu wirken

Dringend möchten wir hofffen daß trotz der Größe der
zu erledigenden Aufgaben in den verſchiedenen Parlamenten
die Arbeit ſich in einer Weiſe vollzieht die das auf Sieg und
Frieden gerichtete Streben der Allgemeinheit nicht ſtört
Reichstag Abgeordneten wie Herrenhaus werden ſich ſelbſt
ein Denkmal ſetzen wenn ſie ihre Aufgaben in einer Weiſe
erſedigen die der Größe der Stunde entſpricht O H

Die Eroberung der Marne Höhen
WTB Berlin 3 Juni Die waldgekrönten Höhen die

das Nordufer der Marne bekleiden und die breite Flußniede
rung beherrſchen fielen bereits am Spätnachmittag des
Donnerstags ſowohl bei Jaulgome wie bei Treloup in die
S der in einem Zuge nachdrängenden vorderſten deutſchen

iviſionen Damit iſt die Ausnützung der für die franzöſiſchen
Truppenwerſchiebungen entſcheidend wichtigen und darum auch
im Laufe des Krieges zur erhöhten Leiſtungsfähigkeit ausge
bauten Marnebahn der ſtärkſten Blockadelinie des Gegners
S Champagne und Nordfront praktiſch ausgeſchaltet

e Bahn liegt auf dem wichtigen Südufer der Marne zweiKilometer vor den Mündungen unſerer Geſchütze wie auf We

Präſentierteller Sie iſt damit ſelbſt wenn wir darauf ver
zichten die Schienenſpur zu befetzen praktiſch geſperrt

Das Gewicht dieſes mit beiſpielloſer Schnelligkeit erbrach
ten Erfolges kann nicht hoch genug veranſchlagt werden Der
Erfolg der ſich äußerlich in der mit der Erreichung von Mont
didier vorgeſchobenen Avretalverbindung Paris Amiens zeigt
hat im Marnetal eine glückliche Abrundung erfahren

Engliſche Plündereien bei Franzoſen
Die Bewohner verprügelten die Engländer
B Serlin 3 Juni Die zurückflutenden rückwärtigen

Staffeln und Bagagemannſchaften der Engländer haben
ſich nach den Verichfen der Ortseinwohner in dem Augenblick
ihrer ſchleunigen und unfreiwilligen Abreiſe nach rückwärts
in einer Reihe von Läden und Häuſern der verbündeten

en ſchwere Gewalttaten und Plündereien zuſchulden
ommen laſſen Das führte zu ſehr erregten Szenen ſtellen

weiſe ſogar zur Selbſthilfe der Ortseinwohner die ſchließlich
die in Küche und Keller eingedrungenen Engländer ge
hörig verprügelten und an die Luft ſetzten

Fim Ourcq und bei Reims
t Max Osborn Kriegsberichterſtatter der B Z ſchreibt

Schlachtfront im Weſten 2 Juni
Der Einbruchskeil iſt abermals erweitert Während an der

Marne der Kampf ſpannt wurden am linken und rechten Flügel
neue Erfolge gewonnen Zwiſchen Soiſſons und Chateau Thierry
ging die Bewegung nach Weſten hin vorwärts Sie folgte dem
Laufe des Oureg der gleichfalls in den Kämpfen AuguſtSeptem
ber 1914 eine Rolle ſpielte Der Fluß geht hier ſüdlich der Vesle
parallel um ſpäter nach Südweſten abzubiegen und bei Meaux
in die Marne zu münden Die Unſern ſchoben ſich in ſeinem Tale
bis über Troesnes vor wo der Saviernesbach in den Oureq mün
det und ſtehen vor La Ferté Milon Auf dem nördlichen Ufer
und weiter nach Norden hin kamen ſie bis Corcy und Longpont
auf der Südſeite nach Chateau Thierry zu bis Damar Couchamps
und Etrepilly Nordweſtlich von Soiſſons wurde unſere Linie
verbeſſert durch die Erſtürmung der beherrſchenden Höhen öſtlich
von Moulinſous Convent wo im Juni 1915 der Franzoſe ſeine
ſchwarzen Kolonialtruppen unter ſchweren Verluſten vergeblich zu
einem Durchbruch gegen unfere damaligen Stellungen vorſchickte
Die feindliche Linie beſchreibt jetzt hier einen BVogen der ſüdlich
Royon beginnt bei La Ferté Milon endet und deſſen Spitze auf
Soiſſons weiſt von dem der Gegner etwa 5 Kilometer weſtlich
entfernt iſt

Süd weſtlich von Reims im Ardretal holte er geſtern zu
ſtarken Gegenſtößen aus die aber abgewieſen wurden Dagegen
ſchoben wir nordweſtlich von Reims wo die Reduite de Chenay
und das Fort St Thierry ſchon vorher genommen wurden unſere
Linie abermals vor Auch bei Reims im Oſten der Stadt ge
wannen wir Boden in Richtung Sillery

Frankreichs Troſt
Wir halten Reims Braune und ſchwarze

Verteibdiger die betrunken gemacht werden
WTB Berkin 3 Juni Nachdem die Deutſchen die ſtarken

Abſchnitte der Ailette Aisne und Vesle innerhalb vier Tagen
in fiegreichem Vordringen überwunden und die Marne Linie
erreicht haben verkündet der Eiffel Funkſpruch der Welt als
Frankreichs Troſt Wir halten Reims Es ſind je
doch nicht Franzoſen die da kämpfen ſondern Frankreich hat
den Schugg der alten Krönungsſtadt und der ehrwürdigen
Kathedrale braunen und ſchwarzen Soldaten
anvertraut Die Deutſchen wollten Reims ſchonen ihr
Angriff ging an der Stadt vorbei Von drei Seiten halten
ſie jetzt Reims umfaßt aber die

Franzoſen klammern ſich an einen Fleg
Grde

der keinerlei taktiſche oder ſtrategiſche Bedeutung hat Seibſt
die Stadt umſchließendenForts die Höhen ſind faſt reſtlos

Jm Neuland zwiſchen Aisne und marne
Wert der neu eroberten Oebiete die gemachten Gefangenen begeben ſich faſt ohne Bedeckung

zu den Sammelſtellen Die amerikaniſchen Muſterlager

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatter
An der Marne den 2 Juni

Es iſt ein ſehr reiche s Land mit üppigen iden
und wertvollen Wäldern welches durch den ſiegreichen Vor
marſch zur Marne in unſere Hand gefallen i Auf den
Aeckern reifen Weizen Gerſte Zuckerrüben und Kartoffeln
zur Ernte heran doch iſt nur ein kleiner Teil des üppigen
Ackerlandes beſtellt der größere war als Weideland an die
ar Heeresverwaltung verpachtet und von ihr mit

en Rinderherden für den Frontbedarf beſetzt worden
tellenweiſe ſind ſolche Herden in das Feuer der Schlacht

geraten Granatſplitter und Gewehrkugeln haben dem Metz
8 die Arbeit abgenommen Die Forſtbeſtände ſind älterer

Miſchwald der hier von dem Feinde während des Krieges
ſorgfältig geſchont worden iſt um im Schutze des dichten
Laubes unzählige Barackenlager für Ruhetruppen zu er
bauen Die gewaltigen Holzmengen der Pionierparks ſind
von weiter her aus dem Jnneren Frankreichs herbeigeholt
worden

Die Ortſchaften ſind zunächſt wenn man die bisherige
Front überſchreitet ziemlich zerſchoſſen zum Teil ſchon wäh
rend der Aisneſchlacht 1914 dann während des Stellungs
krieges während der franzöſiſchen Damenwegoffenſive und
zuletzt bei unſerem Angriff am 27 Mai Bezeichnenderweiſe
aber ſind auch an dieſem Frontabſchnitte die Ortsunterkünfte
auf bisher franzöſiſcher Frontſeite durch unſer Feuer nirgends
annähernd ſo rückſichtslos beſchoſſen wie die Franzoſen ihre
eigenen von uns beſetzten Dörfer in Schutt gelegt haben
Bald aber kommt man in wohnliches Gebiet in Ortſchaften
die einen

völlig friedensmäßhigen Eindruck
machen würden wenn ſie nicht ganz von ihren Einwohnern
verlaſſen wären Aus grauweißen Kreidequadern erbaut
ſehen die Gebäude ſtattlich und wohlhabend aus Auch die
kleinſten Ortſchaften beſitzen ein oder mehrere in alten Parks
und hinter freundlichen Blumengärten gelegene Luſt
ſchlößchen die meiſt reichen Pariſern oder Reimſern gehören

ußerordentlich groß iſt die Zahl von ſchönen und bedeuten
den durch die Kathedralen von Laon Reims und Soiſſons
beeinflußten gothiſchen Kirchen Jn dieſem Hinterlande hin
ter der Front haben die Einwohner unter dem Kriege bis er
jetzt zu ihren Wohnſtätten der en wenig gelitten
aber viel an ihm verdient Ueberall haben ſich große eigens
für den Bedarf der vielen Truppen eingerichtete Verkaufs
geſchäfte aufgetan Als das deutſche Feuer plötzlich immer
näher kam ſind dann die Einwohner unter Zurücklaſſung
aller Habe zu Fuß zu Wagen in den letzten Eiſenbahnzügen
und in eilig herbeigernfenen Laſtautos Hals über Kopf

in der Richtung nach der Marne und Paris geflüchtet
wobei viele durch Unglücksfälle ums Leben gekommen ſind
ſo bei Fismes wo die Veslebrücke von Flüchtlingen verſtopft
war und einige Leute in den Fluß gedrängt wurden und er
trunken ſind Die zurückgebliebenen Einwohner führen ausFurcht vor den gäuſigen Zu rbombenüberfällen durch ihre

eigenen Landsleute ein elendes Leben in Kellerlöchern
Die Gefangenen Engländer wie Franzoſen waren ſo

glücklich dem Kriege entronnen zu ſein daß ſie vielfach faſt
ohne Bedeckung zu den rückwärtigen Sammelſtellen entlaſſen
werden konnten Jn der Gegend von Craonne habe ich
geſtern in einer einzigen Kolonne

weiße gelbe und ſchwarze Franzoſen und Engländer
unter den weißen Franzoſen viele graubärtige Landſturm
männer und Familienväter mit einigen ſchlanken Jndern
vereint eine wahre Vökkerſchau die auf dem Hintergrunde
der jämmerlich zerſtörten franzöſiſchen Dörfer als eine
höhniſche Satire auf die Victoire Finale der Entente
wirkte Jn Fère en Tardenois zogen gerade ganz ſeltſame
kleine braunſchwarze Männer ein wie ich ſie in dieſem Kriege
noch nicht geſehen habe Es ſtellte ſich heraus daß es Mada

gaſſen waren friſch importiertes und kaum ausgebil
detes Kanonenfutter welches der franzöſiſche Generaliſſimus
in ſeiner Not um Reſerven aus Rekrutendepots geholt und
in die Schlacht geworfen hatte

Bei FèreenTardenois ſah ich auch zum erſten Male
die amerikaniſche Kriegshilfe

r die oſen Ein rieſiger mehrere Morgen großere er ehe viele Hunderte in Amerika hergeſtellte
Munitions und Lebensmittelwagen viele Tauſende von
Erſatzrädern von Speichen Deichſeln Schrauben Hufen La
ternen uſw alles funkelnagelneu wie es aus der Fabrik
kam eine amerikaniſche Kriegshilfe die wir gut gebrauchen
können Ueberall begegnet man den von uns erbeuteren
und ſogleich in Gebrauch genommenen Pferdewagenzügen
und Laſtkraftwagen franzöſiſcher engliſcher und ameri
kaniſcher Herkunft mit entſprechenden Aufſchriften und Ab
zeichen Zum Vergnügen der vorbeiziehenden Truppen haben
die Fahrer oft die feindlichen Fahnen an den Gefährten be
laſſen Längs der Bahnſtrecke Soiſſons Reims ſtehen fran
zöſiſche Züge mit franzöſiſchen Lokomotiven zwiſchen den

gewaltigen Lagern an Heeresbedarf
aller Art die hier in einer lückenloſen Kette nebeneinander
aufgeſtapelt ſind und viel amerikaniſche Lieferungen ent
alten Die amerikaniſche Kriegshilfe hat ſich während der
chlacht noch an einer anderen Stelle mit großem Mißerfolge

geltend gemacht als drei große amerikaniſche Panzerkraft
wagen gegen uns auffuhren von denen leider zwei durch
Geſchützſeuer außer Gefecht geſetzt wurden während der dritte
von uns nach Gefangennahme der amerikaniſchen Beſetzung
unverſehrt genommen und

ſofort gegen den Feind verwertet

wurde wobei er ſich recht gut bewährt hat
Bei Jaulgonne gewann ich den Auehlick auf die Marne

den heiligen franzöſiſchen Strom von 1914 deſſen Nordufer
von uns erreicht iſt während an den lieblich auſſteigenden
Hängen ſüdwärts der Feind in unſerem Artilleriefeuer einen
ſchweren Stand hat Jn dieſer Gegend iſt leider der helden
mütige Kommandeur der 28 Diviſion General Freiherr
Prinz von Buchau bei dem ich noch jüngſt während des
unerhörten Siegeslaufes dieſer Dipiſion in der Quentin
ſchlacht geweilt habe in vorderſter Linie durch eine Granate
gefallen

ein Vorbild der Tapferkeit
für ſeine prächtigen Truppen geliebt von jedem ſeiner Sol
daten Dieſe ſchmerzliche Kunde erreichte mich hier vorn wäh
rend die Diviſion mit ihren Nachbardiviſionen ſiegrech vor
wärts ſtrebt

Bei ſinkender Nacht leuchtet weit über das Kampfgelände
die rote Brandfackel des ungeheuren Brandes von Reims die
umzuckt wird von den Mündungsfeuern der auf dieſem Flü
gel andauernden Schlacht während ſich hinter uns die Ko
lonnen endlos durch ein Gebiet wälzen welches noch vor
wenigen Stunden oder Tagen kein Deutſcher betreten konnte
und das heute ſchon als feindliches Etappenland mit deutſcher
Gründlichkeit eingerichtet wird

Eine ganze wohlverſehene Kriegsprovinz
haben die Franzoſen unter Beihilfe der verbündeten Englän
der in vier Tagen verloren Andächtig ſteht man vor dem
marſchierenden Jnfanteriſten der pfeifend ſingend oder auch
herzhaft über die Hitze der glühenden ſtaubqualmenden
Straßen ſchimpfend ſeines Weges zieht dem Siege zu an den
er immer geglaubt hat und an den er in dieſen Tagen wieder
die aufhorchende Welt glauben gelehrt hat Schweiß bedeckt
und rotgehrannt zieht er dem Feinde entgegen unſer Jn
fanteriſt das deutſche Wunder

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

e

in deutſchen Händen Statt die Stadt zu räumen laſſen die
Franzoſen ſie völlig in Trümmer ſchießen und opfern ſie in
gewiſſenloſer Weiſe Die Verteidigung von Reims koſtet ja
keinen Tropfen franzöſiſches Blut Neger ſind es die man
für eine zweckloſe Preſtigepolitik hinopfert Die

Verluſte der Schwarzen ſind furchtbar
Aus den Wein und Schnapsvorräten der großen Stadt be
trunken gemacht vor ſich Deutſche hinter ſich die von weißen
Franzoſen beſetzten Maſchinengewehre liegen die Neger vom
Senegal Madagaskar von Martinique in den Gräben um
Reims Vor ſich und hinter ſich den Tod wehren ſie
ſich verzweifelt

Furchtbar ſchlägt der e 7 er zuſammengefaßter deutſcher Artillerie
gruppen

in ihre Stellungen Faffungslos ſieht man ſie in den Gräben
hin und her rennen Für ſie gibt es kein Entrinnen ſie
wagen nicht üher den Graben zu laufen da man ihnen ver
ſichert hat daß die Deutſchen ihre Gefangenen zu Tode mar
tern So werden ihre Verluſte ſchwerer und ſchwerer Jn
dem ſchmalen Grabenſtüd bei Schloß Malle kommen auf über
100 Tote nur 4 Gefangene Alle Schwarzen tragen Coupe
Coupe das große Schlächtermeſſer und wehe dem Deutſchen
der in ihre Hände fällt Dennoch werden die Neger von den
Deutſchen wie andere Gefangene behandelt Die Maſſe der
im Artjilleriefeuer gefallenen Neger erinnert an die ruſſiſchen
Leichenfelder am RNachod und bei Tarnopol Zu Tauſenden
liegen hier die lebloſen Leiber Eine große franzöſiſche Stadt
geht in Flammen auf und der franzöſiſche Funkſpruch ver
kündet der Welt Wir halten Reims

wiſchen Aisne und Marne
Kilometerweiſe ohne Kampfſpuren

WTB Berlin 3 Juni Zwiſchen Aisne und Marne zeigen
kilometerweis die breiten Straßen und ihr Nachbargelände
keine Spar des Kampfes An ſchärfſten tritt es zwiſchen
Alsne und Pesle zu Tage Hier verwandelte ſich der Rückzug der
Fearzoſen in eiligite Flucht Erſt an der Vesle wo ſich herangeeilte Reſerven des Feinoe zu ſtellen ſuchten mehren ſich die

Anzeichen des Kampfes Hier liegen die toten Franzoſen in

Haufen eichen zufammengeſtützteWagen neuem von der wilden
weiter ſüdlich porechen
zerſchoſſene Autokolonnen von

Flucht des Feindes Je näher man der Marne kommt deſto mehr
häufen ſich immer die Spuren verzweifelter Gegenwehr Auf der
letzten Höhe vor dem Marnetal bei Le Charmel mußte der zähe
Gegner von den im Galopp auffahrenden deutſchen Batterien erſt
völlig zuſammengeſchoſſen werden ehe die Jnfanterie die ins
Tal führende Straße erreichen konnte

Schlechter Geſunöheitszuſtand bei der
Amerikanern

W TB Berlin 3 Juni Es iſt auffallend wie hoch die Zahl
der Todesfälle infolge von Krankheiten in der amerikani
ſchen Armee iſt Sie ſoll die Zahl der im Felde Gefallenen
um mehr als das Dreifache überſteigen Jn etwa drei Viertel
der Krankheitsfälle wird als Todesurſache Lungenentzündung an
gegeben Auch unter den in Amerika befindlichen Truppen ſind
nach New York World vom 25 April Todesfälle infolge von
Jnfluenza und Lungenentzündung äußerſt häufig So werden
in der zweiten Woche des April 285 in der dritten Woche des
ſelben Monats 278 Todesfälle durch Krankheit gemeldet

Die Diplomaten der Fentralmächte
beim Hetman

WVTB Kiew 3 Juni Der deutſche Botſchafter Freiherr
v Mumm und der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter Graf
Forgach überreichten heute dem Hetman Skoropadski im Auf
trage ihrer Regierungen ein Schreiben durch welches ſie die der
zeitige ukrainiſche Regierung anerkennen und in amtlichen Ver
kehr mit il r treten zu wollen erklären Hetman Skoropaodski
dankte in deutſcher Sprache Er ſchloß daran die Vecjzicherung
daß es nach wie vor ſein Beſlreben ſein werde die von ihm über
nommene Regierung der Akraineinengſter Anley nung
an die Mittel mächte zu führen

Cord Ceril über die Lage
Die Lage iſt eine beſorgniserregenöe

W TB LVondon 3 Juni Reuter Der parlamentarkhe
Anterſekretär für enswärtige Angelegenheiten Lord Cecil führte
in einer Rede die er geſtern in Hitchin hielt aus Wenn das
Auswärtige Amt unſeres Landes unfähig geweſen wäre oder
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